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XXXIII. 3al>rgang. 3üricf), 15. Oktober 1929. äeft 2.

Äerbft
5tun iff es ßerbff, bie Slätfer fallen,
ben $ßalb burctjbrauft bes 6cl)eibens IBet),
ben ßenä unb feine ïîact)figalten
oerfäumt id) auf ber roüften 6ee.

Unb mir oerging bie Sugenb traurig,
bes grütRings Ißorme blieb oerfäumt ;

ber iöerbfl burdnoelR mid) trennungsfdjaurig,
mein «S5er3 bem £ob entgegenfräumt.

(Silt fd)toei3ertfd)er 2lobinfon auf ©piftbergett.

©er Gimmel fd)ien fo ntilb, fo Ijelle,
oerloren ging fein marines ßid)t ;

es blühte nid)t bie SIteeresroelle,
bie roI)en 2ßtnbe fangen nidft.

îïitolauê ßenau.

Sie ©rlebntffe Ol er ©cfnffb
©inem Sbagetmd) nadjergaljtt

II.
©er ^üttenbait.

Unb aberntalg tourbe eg äRorgen. -

Sd) bereitete bag g-rüf)ftiut" unb toecfte meine
Ramcrabeu, bie nod) fefjr miibe toaren bom
Holgfdjlefopen.

Scfj ïam aucf) folötglic^ auf ben ©ebanfen, baff
eg bad) fatal toerben fönnte, toenn toir bie £age
nicfjt auffdfreiben toiirben, um toenigftenê gut

toiffen, toann ber 2Binter mit feiner langen
5Rad)t ober ber g~riiî)Iirig unb unfere fRettung
fomnte.

@g toar nun fcffon ber 8. Slugitft, unb an
eine ïtberlanbreife toar nic^t metjr gu benfen.

3Rac, ber, toie aud) iRielg, nidjt gunt erften
SRal in ber Slrftig toar, tjaite mir biefen 3Ror=

gen mitgeteilt, baff er unfere Sage mit fRielg

rüdfiger in ber Sßolarnadjt.
bon ^ermann $ilt6runner.
geftern ben gangen fEag befprodfen ünb ig|t ge=

fagt tjabe, er Ifege feine großen Hoffnungen auf
eine fRettung in biefem Sabjr. @r £)abe fid)
bag ©elänbe grünblidf angefeljen unb fei über=

geugt, baff toir ung nicfjt auf einer Sttfel, fon=
bern einer H^Ibinfel befänben, bie gum „3-eft=
lanb", gu ber großen ^nfel @f>ii§bergen, ge=

pre.
Ilm bon i)ier fortguïommen, müffien toir bie

gange Snfel überqueren, unb toenn toir bie

SBeftfüfte glücflicf) erreidften, bann fönnten toir
fagen, toir feien gerettet, fagte SRac unb fügte
bei, bieg fei aud) ÜRielg SReinung.

Sa, 3Rac ïjatte bieïïeidjt geglaubt, eine fReitig»
feit gu ergäben, fiaite mir biefe am geftrigen
Sage borerttlfalten, um mid) unb Silice nicfjt gu
erfdjreden, toie er fagte. SIber fjaite idj nidjt
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Herbst.
Nun ist es Kerbst, die Blätter fallen,
den Wald durchbraust des Scheidens Weh,
den Lenz und seine Nachtigallen
versäumt ich auf der wüsten See.

Und mir verging die Jugend traurig,
des Frühlings Wonne blieb versäumt;
der Kerbst durchweht mich trennungsschaurig,
mein Kerz dem Tod entgegenträumt.

Ein schweizerischer Robinson aus Spitzbergen.

Der Kimmel schien so nüld, so helle,
verloren ging sein warmes Licht;
es blühte nicht die Meereswelle,
die rohen Winde sangen nicht.

Nikolaus Lenau.

Die Erlebnisse vier Schiffb
Einem Tagebuch nacherzählt

II.
Der Hüttenbau.

Und abermals wurde es Morgen.
Ich bereitete das Frühstück und weckte meine

Kameraden, die noch sehr müde waren vom
Holzschleppen.

Ich kam auch plötzlich aus den Gedanken, daß
es doch fatal werden könnte, wenn wir die Tage
nicht aufschreiben würden, um wenigstens zu
wissen, wann der Winter mit seiner langen
Nacht oder der Frühling und unsere Rettung
komme.

Es war nun schon der 8. August, und an
eine Überlandreise war nicht mehr zu denken.

Mac, der, wie auch Niels, nicht zum ersten
Mal in der Arktis war, hatte mir diesen Mor-
gen mitgeteilt, daß er unsere Lage mit Niels

rüchiger in der Polarnacht,
von Hermann Hiltbrunner.

gestern den ganzen Tag besprochen und ihm ge-
sagt habe, er hege keine großen Hoffnungen auf
eine Rettung in diesem Jahr. Er habe sich

das Gelände gründlich angesehen und sei über-
zeugt, daß wir uns nicht auf einer Insel, son-
dern einer Halbinsel befänden, die zum „Fest-
land", zu der großen Insel Spitzbergen, ge-
höre.

Um von hier fortzukommen, müßten wir die

ganze Insel überqueren, und wenn wir die

Westküste glücklich erreichten, dann könnten wir
sagen, wir seien gerettet, sagte Mac und fügte
bei, dies sei auch Niels Meinung.

Ja, Mac hatte vielleicht geglaubt, eine Neuig-
keit zu erzählen, hatte mir diese am gestrigen
Tage vorenthalten, um mich und Alice nicht zu
erschrecken, wie er sagte. Aber hatte ich nicht


	Herbst

